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So schlicht Pro-Jects T1 Phono SB auch aussieht. 

In dem flachen Plattenspieler steckt viel Gutes und 

Praktisches – plus jede Menge Hörspaß.

Matthias Böde

Aus Freude  
 am Einfachen

Bei seinem Bestreben, dem Musikhörer 
ebenso gute wie günstige Plattenspie-
ler zu bieten, folgt die österreichische 

Marke Pro-Ject zum Glück dem Ratschlag 
Albert Einsteins, dass zwar durchaus alles 
so einfach wie möglich sein sollte, aber 
eben nicht noch einfacher. Leidet mancher 
Budget-Plattenspieler hinsichtlich Gehäuse, 

Antrieb oder Tonabnehmer unter dem in die-
ser Liga naturgemäß besonders ausgeprägten 
Sparzwang, zeigen selbst die kleineren Pro-
Ject-Dreher kaum solcherlei Schwächen. Und 
auch die Verarbeitung stimmt.

Wenn wir Ihnen nun sagen, dass der oben 
abgebildete, proper dastehende T1 Phono SB 
samt tadellos gefertigtem Teller aus Sicher-
heitsglas sowie einer Abdeckhaube nicht-
mal 330 Euro kostet, wird Sie das vielleicht 
überraschen. Aber der Preis umfasst neben 
Ortofons MM-Abtaster OM5E, mit dem sich 
der dänische Spezialist keine Blöße gibt, 
eine elektro nische Motorsteuerung inklusive 
bequemer Drehzahlumschaltung auf Knopf-
druck und eine abschaltbare Phono-Vorstufe, 
die es erlaubt, den Plattenspieler an Verstär-
kern ohne Phono-Eingang oder etwa Radio-
recordern zu betreiben und was dergleichen 
mehr kreucht und fleucht. Im Lieferumfang 
findet sich praktischerweise ein Adapter von 
Cinch-Buchsen auf 3,5-Millimeter-Klinken-
stecker, wie man ihn oft für transportable 
Geräte oder kleinere PAs benötigt. Der wird 
dann einfach auf das beigelegte Phono-Kabel 

Die mitgelieferte 

Tonarmwaage ist 

zwar ebenfalls 

einfach, erlaubt jedoch 

ausreichend präzise 

Einstellungen und ist 

alles andere als ein 

„Schätzeisen“.
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Pro-Ject T1PhonoSB
Preis: um 330 € (in Nussbaum, Weiß  
oder Schwarz komplett mit Ortofon- 
MM-Abtaster OM5E)
Maße: 42 x10 x33,5 cm (BxHxT)
Garantie: 2 Jahre 
Kontakt: ATR - Audio Trade
Tel.: +49 208 882660
www.audiotra.de

Mit diesem Plattenspieler verschiebt Pro-Ject 
einmal mehr die Grenzen dessen nach oben, 
was zum günstigen Preis machbar ist. Dafür 
musste man keine faulen Kompromisse 
bemühen, sondern setzte auf bewährte Teile 
von einfacher Art, aber hoher Güte. Der Lohn 
ist eine einwandfreie technische Performance 
und engagierte, musikalische Wiedergabe 
ohne Schwächen, dafür aber mit jeder Menge 
Spielfreude plus sinnvoller Ausstattung.

Messergebnisse

Ausgangsspannung (ohne Phono-Pre, 1 kHz/5 cm/sec):  4,3 mV
Auflagekraft: 18 mN

Labor-Kommentar
Die Frequenzgänge zeigen, dass das OM5E zu 
den oberen Lagen geringfügig abfällt, was der 
integrierte Phono-Pre kompensiert. Allein dies 
spricht für den Einsatz des T1 Phono SB als 
Komplettspieler; guter Gleichlauf.

Ausstattung
Externes Netzteil; MM-Abtaster; integrierte 
Phonovorstufe; elektronische Geschwindig-
keitswahl; gutes Kabel; deutsche Bedienungs-
anleitung 

KLANG-NIVEAU 48%
PREIS/LEISTUNG
★ ★ ★ ★ ★

ÜBERRAGEND

GUT BESCHÜTZT
Gleichfalls von einfa-

cher Art, aber tadellos 
gemacht ist die auf-

klappbare, leicht dunkel 
getönte Staubschutz-

haube, die zum Liefer-
umfang gehört.

DARF ES ETWAS 
MEHR SEIN?

Das nächstgrößere, 
gleich komfortabel wie 

der T1 Phono SB ausge-
stattete Modell im Pro-
Ject-Programm ist der 
Essential III SB (u.) für 
knapp 400 Euro. Dafür 

gibt’s etwa auf Wunsch 
ein Hochglanzgehäuse, 

einen hochwertige-
ren Tonarm und das 

eine Nummer bessere 
Ortofon-MM. Ob der 

MDF-Teller vorzuziehen 
ist, sei dahingestellt. 

Klanglich gibt sich der 
große Bruder um Nuan-
cen reifer und gefasster. 

Aber er kostet eben 
auch 70 Euro mehr.

handhabende, aber weder simpel und schon 
gar nicht schlicht gemachte Plattenspieler auch 
klanglich erstaunlich komplett. Das anfängli-
che Unbehagen, unsere edlen Vinylscheiben 
unter die immerhin elliptisch geschliffene 
Nadel des OM5E zu legen, wich schnell der 
Freude über die klare, selbst während laute-
rer Passagen unverzerrte Wiedergabe, die im 
Zusammenhang mit der munteren Leben-
digkeit und gebotenen Ausgeglichenheit das 
Selbstverständnis des T1 Phono SB als ambiti-
onierter Einstiegsdreher unterstreicht.

Einfach viel Dreher fürs Geld
Fühlte er sich bei preisklassengerechten 
Anlagen wie der Hahn im Korb, machte der 
kleine Pro-Ject selbst über Komponenten, 
denen er „in freier Wildbahn“ in dieser Güte 
wohl nie begegnen wird, beim genaueren 
Hinhören eine gute Figur, indem er Spaß an 
Musik von Vinyl vermittelte, und nach ein, 
zwei Stunden am Netz gelang ihm dies umso 
besser. Wahrscheinlich muss sich die Pho-
no-Vorstufe stets ein bisschen warmlaufen.

Musikalische Vorlieben kennt der T1 
Phono SB dabei kaum und tönte vor allem 
nicht zu dünn und blass – eine beliebte Unart 
günstiger Dreher. Der fette Basslauf in James 
Taylors „Her Town Too“ kam zwar nicht 
mit durchschlagender Energie, aber doch 
druckvoll und vor allem sauber rüber. Der 
US-Barde und sein Background-Chor zeig-
ten ein natürliches Timbre ohne Härten und 
Verfärbungen. Bei großorchestralen Werken, 
die immer nach einem opulent aufspielenden 
Plattenspieler verlangen, zog sich der flache 
Österreicher achtbar aus der Affäre, indem er 
die Instrumente übersichtlich staffelte, also 
durchaus Räumlichkeit vermittelte und von 
Tutti-Einsätzen nicht „überfahren“ wurde.

Mehr als einmal staunten wir während des 
Hörtests, was Pro-Ject für knapp 330 Euro 
trotz all seiner Ausstattung und prima Verar-
beitung an Klang bietet. Das so hinzukriegen 
war garantiert nicht einfach. ■
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" With this turntable Pro-Ject raises the bar again"

•  The clean and undistorted reproduction even, during louder passages, put smiles on our 
faces.

•  The liveliness and required balance underline the T1 Phono SB's image of an ambitious en-
try-level player.

•  The fat bass line came across powerfully and above all cleanly.

•  The background choir showed a natural timbre with no hardening or discoloration.

•  In the case of large orchestral works, the flat Austrian positioned instruments clearly, convey-
ed a sense of space and handled tutti performances well.

•  More than once, we were amazed during the listening test what Pro-Ject offers in terms of 
sound, despite all its features and excellent craftsmanship.


